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KURZCHARAKTERISTIK

In vielen Fertigungsbereichen sind Roboter 

nicht mehr wegzudenken, und die Industrie­

robotik gilt als wichtige Schlüsseltechnologie 

für eine leistungsfähige, automatisierte und 

flexible Produktion.

 

Und der Robotik-Markt wächst weiter: Der 

weltweite Bestand an Industrierobotern hat 

mit rund 4,7 Millionen Einheiten einen neuen 

Rekord erreicht. Das zeigen die Zahlen der In­

ternational Federation of Robotics (IFR). Auch 

die deutsche Wirtschaft hat einen neuen  

Spitzenwert beim Einsatz von Industrierobo­

tern erzielt: Der operative Bestand stieg auf 

rund 279.000 Einheiten.

 

Ein wichtiges Ziel beim Einsatz von Industriero­

botern ist eine einfache Bedienung. Der Trend 

geht zu neuen, intuitiven Benutzeroberflächen.  

Roboterhersteller bündeln zudem Hard- und 

Softwarepakete, um die Implementierung  

für den Anwender so einfach wie möglich zu 

machen.

 

Außerdem drängen neue Anbieter auf den 

Markt, die gezielt kleineren- und mittleren  

Unternehmen dabei helfen, mit Robotik zu  

automatisieren.

Zum Einsatz kommen beispielsweise  

Low-Cost-Roboter oder Roboterlösungen, die 

sich ohne Vorkenntnisse besonders einfach 

programmieren und bedienen lassen.

INDUSTRIEROBOTIK 
SONDERHEFTMEDIADATEN 2027



KONZEPT

Anhand von Fachbeiträgen, Produktvorstel­

lungen und Anwenderberichten zeigt das 

Sonderheft „Industrierobotik“ Trends und 

Innovationen, was heute schon im Unter­

nehmen und der Produktion mit Robotern 

möglich ist und wie Visionen wahr werden 

können. Der Leser wird so inspiriert, über Ein­

satzmöglichkeiten im eigenen Umfeld nach­

zudenken. Beispiele von Industrierobotern für 

unterschiedlichste Anwendungen, Software, 

Sensorik, Kameras, Greifer und so weiter hel­

fen ihm dabei. Cloud- und KI-Techniken wecken 

die Neugier auf revolutionierende Aufgaben in 

der Fertigungsindustrie, etwa in der industriel­

len Handhabung. 

Ziel des Sonderheftes ist es, Entscheidern in 

der Industrie aufzuzeigen, welche Vorteile der 

Einsatz von Industrierobotern bietet und wie 

Unternehmen von diesen Anwendungen profi­

tieren können.  

FAKTEN

• �Sonderheft von DIGITAL MANUFACTURING, 

nur online erhältlich.

• Erscheinungstermin: 10. Juni 2027

• �Auflage: ca. 26.195 Exemplare (eMagazin)  

zzgl. steht das Sonderheft auch auf der  

Webseite als Vollversion zur Verfügung.

• �Verbreitung: Abonnenten, Veranstaltungen 

und Direktversand im DIGITAL MANUFACTU­

RING Newsletter.

• �Veröffentlichung auf  

www.digital-manufacturing-magazin.de  

(Sonderheft als PDF)
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KATEGORIEN 

Einsatzgebiete: Fügeroboter, Handhabungs­

einrichtung, Lackierroboter, Messroboter, 

Schleifroboter, Schneidroboter, Schweißrobo­

ter, Laborautomatisierung, Schwerlastroboter, 

kollaborative Industrieroboter (Cobots), fahrer­

lose Transportsysteme, humanoide Roboter in 

der Fertigung

Industrieroboter nach Konstruktionsart: 

Portalroboter, SCARA-Roboter, Vertikal-Knick­

armroboter, Gelenkarmroboter, Parallelkine­

matik-Roboter, Leichtbauroboter, Mikroroboter 

und Sonderbauformen, humanoide Roboter

Komponenten für Robotersysteme: Vor­

richtungen, Werkzeugwechselsysteme, Mess­

systeme, Prozessperipherie, Greifer, Senso­

ren, Motoren, Software, Sicherheitstechnik, 

Montagestationen und -Anlagen

Programmierung: Teach-In-Verfahren,  

Playback-Verfahren

THEMENSPEKTRUM

• �Grundlagen Industrierobotik

• �Fachartikel bzw. Anwenderberichte zu Indus­

trierobotern für verschiedenste Einsatzgebie­

te, fahrerlose Transportsysteme, Schwerlastro­

boter, Komponenten für Industrieroboter

• �Was bieten Plattformen für Industrieroboter?

• �Sicherheitsaspekte beim Umgang mit kolla­

borativen Industrierobotern (Cobots)

AUFBAU  
DES SONDERHEFTES

• Vorwort

• Grundlagen- und Technologieartikel

• Artikel über Komponenten

• Fallbeispiele aus der Praxis
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V
on den Möglichkeiten künstlicher Intelligenz (KI) ist in der 
industriellen Fertigung noch nicht allzu viel angekom­
men. Oft steckt die Angst vor nicht einschätzbaren Risi­
ken hinter der Zurückhaltung. Denn wer möchte wich­

tige Entscheidungen im eigenen Unternehmen schon an ein 
unpersönliches künstliches System übergeben? Experten von 
GFT Technologies SE haben sich deshalb intensiv mit der Frage 
auseinandergesetzt, wie man in der Produktion die Möglichkei­
ten von KI nutzen und dabei auf der sicheren Seite bleiben kann. 

Viele der heute verwendeten KI­Anwendungen basieren auf 
Machine Learning­Algorithmen (ML). Das bedeutet, dass sie 
nicht mit Regeln gefüttert werden, sondern sich ihre Regeln 
selbst erarbeiten und aus Erfahrung lernen. Ideal wäre es, die 
Möglichkeiten von lernenden Algorithmen mit regelbasiertem 
Expertenwissen zu kombinieren. Denn ML­Verfahren können 
zwar gut zukünftige Werte prognostizieren, haben aber Schwä­
chen, auf noch nie dagewesene Störungen zu reagieren. Regel­
werke dagegen ermöglichen sofortige und validierbare Reak­
tionen, können aber bestenfalls kurzfristige Trends erkennen. 

Model in the Middle
In jahrelanger Arbeit und mit komplexer Technologie ist es bei 
GFT gelungen, dieses Kombinationskonzept in Software zu gie­
ßen – in Form des so genannten „Model in the Middle“. Das aus­
geklügelte  Digital Twin­Framework  ist ein Kernbestandteil der 
IoT­Plattform sphinx open online und ermöglicht sowohl die 
 autonome Reaktion auf spontane Ereignisse als auch die Nutzung 
von ML­Verfahren. Dafür blickt es in sehr kurzen Zyklen in die Ver­
gangenheit, speichert Vergangenheits­Ereignisse und errechnet 
daraus Prognosen für die Zukunft. Hierbei kommt ein KI­Modul 
zum Einsatz, das in der Regel Rechenleistung aus der Cloud nutzt, 
Vorhersagen erstellt und diese wieder zurückspeichert. 

Der so gewonnene Blick in die Zukunft lässt sich nun mit Ex­
pertenwissen kombinieren. Ein schönes Beispiel ist das so ge­
nannte Last Management­System, das über sphinx open online 
realisierbar ist. Dabei geht es darum, Energie zu sparen und teu­
re Lastspitzen zu vermeiden. Es lässt sich 
aber auch auf viele andere Anwendungs­
fälle übertragen. Dem System wird ein Ziel 
vorgegeben, im Beispielfall: Lastgrenze 
nicht überschreiten. Um das Ziel zu errei­
chen, sammelt es die Daten aller Erzeuger 
und Verbraucher ein und überprüft sie im 
Minutenrhythmus. Es reagiert autonom 
auf betriebliche Änderungen, Störungen 
oder Ausfälle und leitet selbstständig hin­
terlegte Lösungsszenarien in die Wege. 

Vier-Stufen-Modell für die KI-Implementierung
Das Beispiel zeigt eine Möglichkeit, wie sich die Unterneh­
mensprozesse mit KI verbessern lassen. Es gibt jedoch noch 
viele weitere Szenarien, und die Experten von GFT arbeiten 
kontinuierlich an neuen Use Cases. Um auch die Umsetzung 
in die Praxis zu erleichtern, hat GFT zudem ein eigenes, vier­
stufiges Vorgehensmodell für die KI­Implementierung aufge­
baut. Dabei geht es zunächst um die Bewertung der Problem­
stellung und die Formulierung des Business Cases gemeinsam 
mit den Fachexperten der Kunden. In der zweiten Phase wird 
erprobt, das heißt: Im Rahmen eines Proof of Concept (PoC) 
zeigen Lösungs­ und KI­Experten die technische Machbarkeit 
des Business Cases in einem funktionalen Prototyp. In der Re­
gel lassen sich die jeweils erreichten Ergebnisse in den wei­
teren Phasen wie Pilotierung und Integration übernehmen. 
Auch der kontinuierliche Ausbau um weitere Use Cases ist 

möglich, immer mit dem Ziel, die Pro­
zesskette durchgängig und nachhal­
tig zu digitalisieren. Dementsprechend 
wird die KI­Anwendung auch in ein Mo­
del Lifecycle­Management eingebettet. 
Die ersten beiden Phasen können schon 
nach wenigen Wochen abgeschlossen 
sein – warum also nicht einfach mal 
 einen Versuch wagen?
Mehr Infos: https://landing.gft.com/ 
industry/sphinx-open/

Schelmenwasenstraße 34, 70567 Stuttgart

TEL.: +49 (0)7 11 / 6 20 42-0
E-MAIL: info@gft.com

  www.gft.com  

GFT Technologies SE
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Machine Learning mit Expertenwissen kombinieren
Viele Unternehmen möchten mit Digitalisierungsprojekten ihre Prozesse optimieren – was mal mehr, mal weniger gut gelingt. Häufig  

wäre es zielführender, die Prozesse zu hinterfragen und neue Strukturen aufzubauen, die von vornherein durch moderne Technologien  

unterstützt werden. Dabei ist die Perspektive eines Außenstehenden oft hilfreich. GFT Technologies etwa blickt stets aus der Warte des  

Digitalisierers auf Industrieunternehmen und sieht deshalb in erster Linie zusammenhängende Datenströme und deren großes Potenzial. 

Industrierobotik und KI 2021   

ANZEIGE

Das Framework sphinx open bietet eine Reihe neuer Ansätze für eine intelligente 
Produktion auf der Grundlage modernster, Cloud-unabhängiger Lösungen, die 
für alle Arten von Diensten und Datenquellen offen sind. Bild: GFT
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